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Ceil Kiejen hat Das uffijche Seijtesleben i NEUECTELr Zeif hbervovrgebracht,
DIie alle Drei, ]€ Länger , > jie befrachtef, 10 mebr in Die ungebheuren

Mlaße wachfen 1e ibrem NiutterlanDde eigentümlich {inD Folftoj, DoftojemfEi]
UND ©olowjew. 83i ({ IHan jedem ein CSymbol geben, 10 i{t Zolitoj der NMieni{ch,
Der jeine OCphäre bis Au feinem SebensenDde Drgiam abzuriegeln mwußte
CSupranafturalismus eglicher Urt Doftojemw{kij aber iit Der Zämon, Der alle
©cohreden alter Seheimnijfje Zu en  egiern ucht Und Colowjew *7 Sr IDAL 2in
nge Yieben Der vollfaftigen Sef{undheit DPeS einen, neben Der befti{chen
Siebergluf DeS anDdDern i mebt e P {elber RIn Werfklärter, i einer DurcdHlichteten
Nelt Hus Bef{dOhreibungen bei D Herbigny, jeinem bervorragenDden
mwefjteuropäildhen Bivographen, ergibt i eine Borftellung DDN ibm (Sine
Seitalten Die man nıe DECGIBE, iDpDenn InNnan jie einmal ejehben DNne vegel-
mäßige üge, MAaAgeres unD blafjes Seficht umrabhmt DDN langen en
große, ivunDerbare Augen, DurchoringenD unD mp fti{ch ein SGeDdanke, Faun:
mif STeifch verhüllt, Das ur  AAA Die Nn chsmalker, IiDenNn jie Den (lawifchen
riftus Darftellenauf ibren alten Htonen... ‚ Dialektiter, Sräumer, unfcQuldig
IDIe RIn RinD, Fomplizierf ivIie ein QSeib, lebenDig, einnehmen®D, unausf{prechlich....
Heicheidene, Taft furcdht{ame Bemwegungen .. ‚ fonore, angenehme OGf£fimme...
Yian merttf aus zahlreicdhen riiteln in Zeit{chriften {chon iDIE Colomwijew

langfam In unfer Deuf{ches Seiftesleben einDringt. Sine Ausmwahl {einer wich-
fig{ten pbiLo{opbifcdhen rirfen begonnen bei Cugen Diedericdhs, ift iIm OGf£utf-
garfter Anthropofophen-Berlag er FommenDde Sag weitfergeführf WDrDen
GÖ©ie empfiehl£ {i Durch ihre gufe, wenn auch pfiDa ein  feitige Ausmwahl, häalt
{i 1 allgemeinen In Den Cinführungen trei DDN allzıu fenDdenziöjen Auf
rajjungen UnND biefet re Überfeßgungen unDd DNE Ausitatkfung. Slur
DIie Nachbarfchaft beleidigt. Sin fück aus Der ©chrift ,,%Jas Hudenkfum unD
Die qOriftliche Srage finDdet fich in Den UNnNfer Dem 1fe esChriftentum
DDN Hans Chrenberg berauggegebenen Z)okumenfen Berf Nlünchen)
Sin Züchlein %)Jie natfionale Srage im ichte Der ©i  el Dem ein MAuf-
{a8ß über Den ©inn Des KXrieges angerügt vorDen, bat arlD im %)re  1»
Nlastken-Verlag, Iitünchen, veröffentlicht z  if Dem Nienf{chHen ©Golowjetw bes
10fi PINeEe Art Bivarapbhie DDN Yange, er{chienen in Der Cammlung

Religiötfe Seifter (Srünemwald-Berlag, Nlainz) (Ss iit vorläufig Die eINZIGE
in Deuf{cher Sprache ge{hriebene Darfitelung Des (obens PINPS Nannes, bei
Dem ohne srage Das un])imwe Des obens felbft unD DIie unmitffelbaren $Sir.
Eungen, DIie Dabon augsgingen, wichtiger als alle jeine noch 10 vielen
riften. Sine objettive HBiographie IDAL freilich mweniger beabfichtigt als DIE.  [.
mebr PiIine perfönliche Auseinanderfeßgung, IDAS natürlich gemwifje mebr jubjettip
als objektiv berecdhtigte Atzentfeßungen mitf {i bringt. Iioch liegt mir DOLE
eine wiffenfchaftliche Darfitelung unDd Würdigung Der Htoralphilofophie

Colowjews DDN QepD Biftras in Raunas Komwno) verlegt (UEio Bankas
1922) Cbenfalls ein Sitauer,Dr OÖtafys ©altkan{kis, Taßt Das entfral-

830 nichts weiter binzugerügt, find unfere itate Oiefer Ausgabe enfnommen



» Nr
lem $ rulli  en P oph zujammen i Der ausgezeichnefen Cchrift

DAl  am du monde ans la philosophie de Vladımir SolovJiev. %Jie umfaffenDdfte
unD eindringendfte rbeit bleibt vorläufig noch Die in Daris bei Sabriel
Beauchesne &o Kure De “Kennes 117, erf{chienene O©chrift Un Newman
Kusse, Vladimır Solovıev,PAar Michel d’Herbigny. Sreilich habe ich Den 111-»
Druck als ob Pin gewijles ruffi{ches E£tmwas, Das fierite mebr mufitali{ch als
begrifflich aßbare Seheimnis Der rujfijchen gegle, ficHh NUL mwer DDN {0
ganz aAanDers gearfefem el empfinDden un noch erer 1 Das 10 wejens-
berfchiedene Tranzöfi SDdiom einfangen 1e abhlreiche niveife auf DIie
reichhaltige Cu Yiferafur iber ©olowjew finden ficHh raft in allen
gegebenen I$Serfen.

SCur auUuS Den eu  en riftfen über Diejen großen HKuljen ein leines
Bild Au gemwinnen, i{t Yrait unmöglich 3 war Fann IiNan ©olomwjetwv nicht IDIE
Doftojetw{£ij ZUm nmwalt per{önlicher Lieblingsideen machen, Da u eutflich
Ur  HAA ficH jeLlbi{t (pricht aber fiCH DOCH allgemeinen PINe große Unzu-
Länglichtkeit Dem Problem gegenüber, IDIE INan 10 bedeufenDen, uns
tremDen unDd DOCH au ch iDieDer DeribanDdfen el Die S Dofalitat Des abenDd-
Ländifchen I5%e[£tbildes einfügt SJer Srund jerfür i{t erfichtlich He größer
bei unNs Das geiftige aDS$ Je verblaßter Die Kernideen Der europdifchen RAuktur-
)ubitanz, je ber{dhmwommener Der Hegriff Europa üÜberhauptf {0 iel {cOhmwieriger
natürlich Das ASerftänDdnis Senies Das NULt DDN Den runDachfen
IYeltfoordinaten{yftems alts beitimmbar bleibt Ciniges gan£ AUgemeine
MOdgE Ier AUT vorläufigen Charatkterifierung Dienen J8Sir Fennen Zolftoj HND
QDoftojem{tij (Ss 1423] Den iunbefannfen riffen Den belanntferen Zzwei
Au mef{fen. 3unäch{t ©olomwjemw UnND Solftoj Solitoj i{t niemals zZUuM perf{ön-
lichen Dff borgedrungen, bleibt baften in einem LEeIN pajjiven Cbriftentum,
lehnt mitf äußerfter Cchärfe DIie IC ab UND Eommt über Den egenfa DDN
Slatur UnDd RAultur nicht binaus ©olomjetw glaub£ Den per{önlichen Dff
i{t aEtfip In jeinem Cbhriftentum, je Der irche Die höchfte Sorm Der menf{ch
lichen Sefelfchaft UnND iit in jeinem Srundverhältnis U Ylaftfur UND el bar> moni{ch YiSas Doftojemw{kij angeht 10 bildet ©olowjemw nl  h£ NUL Das phiLD-
ophi Segenftück bDm, nein, iit TÜr bn RX orrektur, Sorf{eßung UnND
Bollendung. HBeide geben in efiva DOM ©lawopbhilentum auUS, beide mwolen
DIie Sinbheit uUBLAnNDS unND eine Mrt Eirchlicher Cuprematie., Doftojetv{Eij fraumt
Dabei DDN Heffung DPS Abendlandes DUrCH Den wveißen ru  en Chriftus
unD Das Driffe Kom. ©olomwjetw jinn£ aur Die ASereinigung beider Hülften DEr
Cbhriftenheit unD ZIDALC Unfer römi{cher Sührung (Ss i{t Der Sat AMle{cdha
Der nach Curopa ivdanDert Der au c Die Sroßinquifitoridee als religiöfe
Srundan  auung bemwahrt£, ibte ge Sorm aber völlig umtebr£t
Segenüber beiden, olftoj und Doftojemw{kij, Die OÖtocruffen unD blieben,
iit ©olomwjetv Der erite Cu Curopäer großen Seils

Alls Der einunDdzwanzigjährige obhn D bedeufenden Hiftorikers uUnNDd N1-
verfifäfsprofe(jOors O©ergius MNichailowit{ch Solowjemw DDLC auserwmüählten
3uhörerkfreis jeine er Aorlefung ie Da erFlärte aus Der allgemein auf
ivallenDdDen HBegeifterung heraus einer Der angefehenften „ISenn Die
Hoffnungen Diefes Sages erfüllen, Dann Fann KußlanDd fich Lücklich (häßgen
ein Senie efißen %er jJunge eieHrfe hatte Damals binter Das



benD D un org la Solowije
CSymnalium DDN JICosktau, zeiftweilig jein ganzes HYnnere unfer Den Sin
Druck DEr HZücdhner UND Kenan gelommen IDAC, Der JiCaterialiften unD Kafio-
naliften, 10 ebr Daß Der halbwmüchfige SAnabe DDON jedem religiöfen Er

DOCY aur SraDifion haltenden aure ausge  Loffen batfe (Ss IDar ihbm
Dann ©pinoza er{chienen, Defjjen mY rırten ibn Dem Seiftigen ZUCÜCc-
7 Das Dann reilich {1CH balod DDN Den Hdeen DPS Neeifters
emanzipierfe. SJem Symnafium Drei re JCaturwifNen|chaften Der
IIniverfität gefolgt$, pein HSahr Siteratur, ein iDeiferes Theologie UnND enDlich Der
DauernDe Übergang AUL Vbilof{opbhie.

(g mußte reilich OSfaunen eLTLEgEN, ivpenn Der ı Herferent na  —>überlegener
©icherbheit verkünDete: „Diefes NSeprt Die Yagifterarbeit| f geboren aUsS DEr
Überzeugung, Daß Die Dbilofophie Oinn einer ab{tratten LeIN £theorefi{chen,
ihre CEntwiclung vollenDdet hat un unmwieDderbringlich eingefrefen Al Die 831 £
Der ASergangenheit.“ SJer erftaunlichen KXühnheit DDLE KXreife, Der noch
Ggalnz in Den 1er ins rab gelegfen Anfhauungen berangen IDAr, Derarfiges
zu aäußern, enf{prach Die erftaunliqhere Au behaupfen, gelfe eiIn gans
O©yftem Die Dbilofophie einzuführen, nämlich auszugehen DDN einem einIg-
fofalen Fontfrefen el alles fi umfafjlenden lebenDdigen Ab{oluten
Y$Sas aber noch mebr als {eLlb{t Die|es DAs Hutereffe bannte, IDAL Der UmftanD
Daß Das Zheoretifch Zifenfchaftliche ergrijtfen iDurDe ım biftor  en Kahmen
unD Daß bier I$Soltken gefammel£ iDurDden, Die bald {qOleudern mußten

DIie über)pannte, DrücenDe Atmofphäre j age er ASorfrag IDAL Pin

Beitrag ZULr Diskuflion n  ber Jitorgenland un MHbenDdland.
Q$Sir {inD IM re 1874, RKRußland Hleranders I, DeS arbefreiers

urch glu Dolitit IDAL gelungen, LOBMA DeS Öftens Die
©Coeite DEr mächtigiten HItonarchien DPS Qeltens zu bringen (Sin ÖYreikaifer-
bünDdnis IDAL 1871 ge{chloffen IDDrDen Stalien näbherfe {icH Aluf Dem Baltan
wuchs Der Cu Intiu un Lockten glänzenDe Ausfichten Auch auf DEr
anDdern G©eite, nach Ina In, IDAL Boden IDDrDen. Hunnerhalb Des
Reiches aber IDAL gelungen, Den polnifdhen AMufftand DDN 1863 nieDerzu-
QOlagen %er ASerfehr mi Dem eiten {teigerfe fich %JYas CSijfenbahnneg
IDurDe Dem europdi|chen ange{chLoffen Snduftrie blübhte auf Handel mift
Baumivole, Geide, “NMNietal UND entmickelte 1ich Siferafur UunD un
frieben mächtig M 2008% einem DDN Hoffnungen UnND Sragen aufgerifjenen
Boden

GD elar 1e äußere Sage Daritellte, 10 DECDDLLEN allerdings 1e 1iNNer?2,.
Sg Da Segenfäßge, DIie weit ber Das natürliche Cpannungsmaß Dinaus-
QgIiNngen, Das Örganismus Iu  ar bleibtf Ie zer{palteften Das ol in
Hüälften Die mebr ND ebr IDIe Sronfen gegeneinanDder rückfen Y$3as Kuß
LanDd en£zmweife, IDAL Der alte egenfa wifchen 2Yeft und Oft Sr lag zum
Seil begrünDef i Der Sage Des SanDdes jelbit Das PeIN? Brücke arz
eiten ZUM vernen Öiten ald Neig fiCH IM ASerlauf Der Hahrhunderfe 12
ruffifche ebr nach Der bald fehr nach Der anDern Geite %)as
moDerne DVDetersburg UnND Das heilige Yiostau iteben als ©ymbole Diejer S a£-
ache Ylun batften 1e be{ondern ASerhältnife UN£fZr 1CEOLAUS (1825—1855)
DieDer einmal UnNDd ZIDAT Diesmal Im umgeFehrfen OGinne iDIie unfer Deter Dem
Sroßen, PiINe pLO ZVendung erfucht 1LOLaus IDAr ein brutaler finiterer



Defip of. GSGein NMini ter Umaromw Ddrohte mi£f feinem -  Regierungsprogramm,
einer üblen NMiifchung aus Orthodorie, Autokratie UnND Nationalismus, Die
„Errungen|hHaften” Der Auftklärung DeS SahrhunDderfs vernichten. JITie
einer {folchen Politit Dnuyfe Fein fiererer en aus{öhnen. Befreiung
unD Heijlerung IDALEN NULC mööglich in zwei NRichkungen Yllan mußtfe entmweDder
£frog Zenfur, RAnute ND ©ibirien In Den amp Ur  A DIe „Kultur” DesS Ieitens
oDer aber zurüc zu Den „Sdealen” ruffifcher SSrühzeif. Ills überzeugte Zeitler,
1e INaAN au ch bei UnNs wobhl Pennf, Fönnen gelten Sranvmwiki Bjelinfti, BHa-
Funin, Alerander Herzen. {{ls eben{o überzeugte AUftler: Kirejemw{Ei, Chonjatomw,
E{ atomw YCatürlich finD Diefe Sruppierungen in efivaA Fünftlich. %Jie I3irklich-
Feitf ZeI0 eber ein raujes Durcheinander. Yes in alem Lajjen aber DocCH
Die noch 10 verfchiedenen VPerfönlichkeiten in DIe OÖtromricdhtungen Drünen:
bierege Mrt Begriff, HBewegung, Kulturfort|Orif£t, DDOrtf Schelling{dhes
IBefen Snfuition, ingBefracdhtung, Keligion. Sn efiva auch Die Segen-
jäße NRationalismus UnD Nomantit. (£urz uUnND freffenD erörtfert Diefe Dinge
Harald v. Hörfdhelmann In Hvan Kirejew{ki, $Jrei ays $)rei-Nlasten-
WBerlag, NMiünchen.)

Iiur In einem Duntkte Famen je)e  < Kichktungen mifeinanberi überein, nämlich
in Der MHblehnung Koms unDd DeS römif{chen Katholizismus. %)Jie Auftlärer
brauchten bierin NUr ibren weitlichen ASorbildern rolgen, Die Srommen aber
mußten fie f(elbf{tverftänDdlich mitf Dem Übrigen übernehmen, IDAS ihnen als ruf-
es CErbgut beilig IDAL. MNerdings IDAr Die Übereinftimmung NUuLr eine ganz
zufüällige. Sn Dem Augenblick, IHNan Die Norurfeile Das weftliche
Kom auf icgenD einer Geite übermwmanD, mußte eine gans nNeUE Yage ergeben.
%Jer egenfa Nom— Nloskau IDULr  n  De eruhlen innerer Vermwmandt{cha KRaum
geben ie Brüce AUTL RAyultur Des MHbendlanDdes mware gefunDden.
Segenfäge mwi{chen Oft UunD IBeit, Durch Das veligiöfe Slement Ins Sanatifche
gefrieben, bätften nach Der SCinigung Im Keligiöjen ficH umgebildet in barmoni-
fierbare Ver{chiedenheiten. %)ie innere uffifche Sronfitelung häffe DEeL-

längert in 12 europälifche Des KXatholizismus UunDd jeiner Segner. an le
Daß Die Kömifche rage, Ddie zunäch{t m HintergrunD blieb, DIP eigenflich en£-
{heidenDe ur ganz Kußland IDAL. ©chon E{OhanDdajetv batfte. Das begrilfen.
Tiefere Fulturgefchichtliche OGf£uDdien batten Diejen Fühnen UnND eigenarfigen
%Jentfer Au Der Überzeugung gebracdht, Daß Die Fatholi{che IC DeS Ieftens
nı  ua Das Zerrbild Der Drthodoren u  en ‚e  In E  DNNE.  L SJen ern nabe-
tehenD Durch jeine C©häßgung wejteuropätfcher Art, Den A)ftlern Durch je  In
Baterlandsgefühl unDd jeine Srömmigfeit, hatte E{haaDdajemw Die Jereinigung
Der IC Des Öftens mit Der DPsS Ieftens geforDderf£, batte gemwagt£, unfer
Dem eriten YJeitplaus Rußland als eine „ücke in Der intelektuellen Nelt
orDÖnNunNg“ zu bezeichnen, unDd In jeinen „Vbhilofophifhen Briefen ©äßge ge»=
(Orieben IDIE folgenDde: „Der Tag DRr WVereinigung aller Oriftlichen Befenntf-
nijje IDIE Der jein, in Dem Die abgefallenen KXirchen Demütfig, reuevoll unND
unferfanig, in Sa unND Aiche gehüllt, bekennen wDerDen, Daß fie Durch Den b-
rall Don Der Niutterkirche Die Erfülung DesS SErlöfergebetes weit DON Gge»
mwiejen batten: ‚Heiliger Bater, rhalte in Deinem lamen Die, Die Dit MIr ge-”
geben baft auf Daß iie eins feien gleich iDIE IDIC (Yob. 17,11). Jiehmen wir
jogar einmuL mwie manche wolen, Daß Das Papfttum eine menf! cb[icf;g In



nD u (omwjen
{tifufion i{t (fallseine Cr{ Ddeinung DDN Diejem Ausmaß Das NIerk men{cOLicdher
Hände überhauptf jein Eann), jein egjeniit Doch aus DemSeifte DPS Chriften-
u ms {eLb{t enfitanDden; iit Das arteAeichen Der Cinbheit unND Dabher auch,
angefichts Der ge{dhehenen rennung, Das Cymbol Der Wiedervereinigung.
$3ip Fann mMan ibm alfo Die oberfte Semalt ÜDer alle Oriftlichen Sefj{ellf{cdhaften
abiprecdhen? Und IDEer irD iber feine ungewöhnlichenalenicht itaunen 7
Ungeachtet all DPS erlitfenen Iißgelhics {einer eigenen Sebhler aler Mn-
grifre DPeS Unglaubens UnD (OLießlich jogar {rDß Defjen Sriumph, Das
Dapittum heufe uner|OHütfterlicher unD reiter Da als iJe urch Den4 } A
Luft jeines menf{chlichen Slanzes i{t NUL noch ebr erftarEf, ND 12 Sleich-
gültigteit iDm gegenüber reitigt NUuLrL unD ficherf jeinen Beitand NULr nocHh
beiljer. IDurDe DUrch DIe ASserehrung Der Ohriftlichen Ielt Durch einen
be{onDdern Snftinkt Eraft Defjen 12 JS ölter In ibm Die Ierkörperung Des irDi-
en 280  anDes (omwohl als Das Unterpfan®d DPS ewigen Heiles en auf-
rechterhalten heufe bäle Durch jeine Demutfsvolle OStelung unfer Den
en Jächten ber erfüllt nach IDIie DDEX voltommen jeine Heiftim-
MUNd zen£fralifierf Die Oriftlichen Hdeen näbhert jie einanDer, erinnert
{ogar Die welche Die Ddee Der Cinbheit verworfen baben, Diejes oberite
VDPrinzip iDres aubDens UnND O mebf ra Diefer feiner göttlichen Berufung,
(tefs über Der I6Selt Der materiellen Hntereffen D$3ie mwenig Heachtung INan

ibm jeß£t (qDeinbar auch QOenken MmMag, {(ollte einmal Das UnmöSgliche Qe-
|cheben UnND Das Dapfittum DDM SrDdboDden ber{cdhm  2  In  Den 10 verDden ©Oie
en in welch eine Verwirrung alle religiöjen Xircdhen gerafen wverden,
ivDenn Diefes lebenDige SJentfmal Der Der großen IC nicht
mebr DDLE ibren Augen SJann verDden jie fie überall en Diefe
{ich£tbare Cinheit, DIe fie jeß£ 10 wenig Idhäßgen aber ie DWICD nirgenDdDs

finDden fein (Deter Sihaadajetv, Cirfen unND Briefe rei-Niasten-
ASerlag, Nitünchen).

%er Überfeger UnND Herausgeber Dr 10$ Hurmwicz berichtet IDIe Der erite
bedeufenDereCuVDbilofoph infolge jeines Auftretfens DDN m{fs rür
irrjinnig rElärt IWDUrCDE Cr mußte mährenDd eines ganzen Xabhres Denen DeS
VDolizeiarztes feines YSierfels ÜDrigens eines gufmütfigen Srunkenboldes CeMP-
rangen HeDde O©chriftitellere IDUrDe ibm itreng verbofen U{ 1856 ift S{chaa-
Dajem geitorben UND IDAr bald Ür  n Die breifere AUgemeinheit vergefjen Wber
Die AZeit rief geraDde nach bın CSin Yann mußte er{cheinen, Der nicht NUur mif
Den e)tiern europdijche Aufklärcung Fanntfe, jonDdern Die Fatholifche abenD-
LänDdifche RAultur überhaupf Der anDderfeifs Den ©lamwmop  en wieDder gerecht
werDden Fonnte Durch Qiebe ® Rußland unD Dem Cigentümlichen feiner
Überlieferung, ein Ytann DDN tolcher OGtärke DeS Charakters unD tolcher Über-
Legenbheift DeS iffens, Daß beiden Seilen 12 ibnen nofmenDigen 34Sahr-
beiten Au jagen vbermochte, DieDerum eIN Ytann DON olcH {feelifcher myitifcher
ere ND QISeite, Daß PT empfunDden vDerDden mußte nicht bloß als ausgleichen-
Der Dialektiker, fondern als größere geiftig-feelifcdhe NMNlacht als ein Propbhet
mif einer beitimmten ©endung, als einer Die DaASs tier religiöfe uffifche
olt als mwahren Sottgefandten beagrüßen Eonnte, Diefer Nlann, nach Dem
DIie Zeit rief, mitf allen Cigenfhaften ausgeitattet, IDie geraDde Die Damalige
Yage in brauchte, IDALC ©olowijew.
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CSchon DIie eriten philo{fopbifchen rirtenSolowjews erraten neben 10»
Lektifcher CSchärfe ( Ööpferi ra Den Analytiter DmwohlL IDIie Den O©yn-
thetifer, Den Vbilofophen iDIe Den JICyftiker, DDCH DIesS alles In geiner perjön-
lichen Sinheit in ausgefprochenfter Cigenart BHef{onDders ral aur jeine Yreilich
{päter P1in wenig zurücgenommene Otelung zUuUT Dbilofopbhie jeiner eit unD
DPS 2eftens IM be{onDdern QAhnlich IDIeE Das MNCittelalter, 10 meinfe e T} ficHh
Der Ariftoteles UnND Dlato beDient babe, jeine 2ahrheit ibrer ©prache
5 verkünDden, 10 E  DNne  vr INan au c DDN NEeUZLEeN Jenkfern manches SemanDdftück
entflehnen Er bemübht fich Denn auch MmMm in jedem ©yfitem Den pojitiven
Aern en UND jelb{it Da, blehnt IDIE beim VDofitivismus noch MDENIG-
itens Die relatfiven IsSerte berauszuheben (Sine befonDere CStärfe entmwickelt

Der Aufbellung gewifjer großer Zufammenhänge Die iDn IDIEe mit
Lict Aeitalter über|hauen laffen Nan beachte NUL Sormulierungen,
IDIie iie Herbigny Inı  ffeil£ er Dogmatismus IDIE Dentfen NULr Das Quein:
ant DIir Dentken immer NMULr unjere Sedanken Hegel alfo iit DAas Gein i0eNnN-
ifcHh mit unfern eDanien Der IDaS 1e engli D bilofopbhie befriftt
Itach Bacon er{chließt fich Das wahre ©ein Der Dinge NUuUL unfjerer mwirklichen
Crfahrung nach or {inD Diefe Srfahrungen NUE Die i{olierfen AZuftänDde
\eres Bemwu  eins alfo, tolger£f Hi finD DIie ijolierfen AuftänDde unjeres
Hemwußtfeins Das mwahre ISsejen Der Dinge Go ar Diejer er]tan 10
mäctig Diefe ra Der ynthefe, 1D beitimmt DDCH weDder Das PINe? noch Das
anDdere 1e inDdDividuelle Urf jeiner Dbilofophie Jeje liegt mobhl eriten
Darin, Daß binfer all Der “Jialetfit UnND binter all Den noch 10 (Omwierigen Se-
Dankfengängen MMM Anfhauungen iteben Bilder UnNDd ©ymbole Die Yür Den
Dichter ACUGgeN, ür Den Vropheten unD yftikfer Geineerwachten nicht
inDem pin Begrtift Den anDdern torDerf jonDdern inDem PIN beitimmter ISile
nı  Oh£ jelten {ogar iber bedenkliche Sedantkenlücen unNDd Ungereimtbeiten Din-
MEg Die SFerminologie NUL benüßtf DIie Qeitern u öbhe 1e
SrunDde nicht DUrcCH 1e Dgi D2s SJenkens {onDern Durch Den COhmwmung DiICH
teri{cher Pbhantafie erreicht IDICE ©olomjemw bat quch yri{che Sedichte
hberauggegeben, Denen fein fierites egjen unbedingt LeINEeLT AUM AHusDdruck
Fommt als in jeiner gQaNnzen wiffen|chaftlichen Mrbeit Serade Diefen (Se-
Dichfen DiICD auch eutflich IDIE jeDes Iort jeDder C©aß unDd eDde ©tropbhe ibr
ganz eigenfümlicdhes Sicht DDN perfönlichen Aefenstern al  IS PL»

halten unNDd DAarCum neu er{cheinen 3mwar IDICD IHan mancherlei mebr DD  LU  [d
als indDividuelle üge nı  DE bierher rechnen Dürfen %Jie Qu{t DPS Mwel-

tens i DIe Serne, Diefe C©Hau In Jer. unendliche X  aume, Diejes UnirDdi{qhe,
Das DDCH wieder DberbinDdet mit einer eben{o zarfen DIie rifchen $iebe ZUTt
D  e, ZUL NYiatur, AUE Heimat, Das finDet ficH 10 DDer (D bei vielen ruffif
Jenkern UND Dichtern. Und Dennovoch ifterf elbft i Diejen typi{chen Sigen:-
Qaften as CEinmalig HnDividuelles Das nichHE egifer auflLösbar, DIe  Neicht
NUL Dentbar bleibt als Klüte UND Srübhling Beatfriceerlebnifjes Deffen
Seheimnis Yange wohl allzu Fühn UunDd fe  er als Das Yurzel-
geheimnis Diejer reinen Geele nfieht Sedichte IiDIie efiDva Die Drei Hegegnungen,
errafen, ipDie INITE (Oheint nicht 10 jebhr (ublimierte Srotik als vielmehr
gefehrt eine MyY ©CSchau Die fich Der Sorm IC  er (iebhe offenbarf
Dr Öjktajfiıs ©alkau{ftis feilf Die UnND ( Öönfte Diefer Hegegnungen mitf.



bendland ND Nitorg lan bei Solomwjew.
er Dichter idanDdert In Der ühe DDN Rairo Durch Dieu SEr i{t müDe
unDd DDCH unruhig. (Sine OG£fimme Jagt SreunD, (OLummere ein! m STraume
umfängt ein er urt Himmel UnND (SrDe D er{ chien{t Dı INIC IM Durpur-
21in Des Himmels, mit Augen leucdhtenD DD  -} YMUzur, IDIe Der jungfräuliche
G©trahl D großen C Höpfungstages J6Sas i{t IDAS IDAr IDaAS fein DIr

Der ukfunft R1n einziger, unbemweglicher Blick mraßte alles Uhnter
mir fich KHlumen UND Özeane, Der verne S3a 1D unD 1e weißen Ainnen
Der HBerge {ah alles UND alles IDAL NUr eins eINe einzige Sorm DDN iDeib-
lLicher DNnNDel Durdhdrungen 12 UnenDdlichkeit verlor fich ISor INMIT, in
INITE NUuULr Dl Sg IDAr Pin Augenblict %)Jie ASijion DECAING %er GSonnenball
bob ficH Horizont UND Die 3 üfte {COMwieg Pr eegle betefe
©lodenfpie eIDIGEr Sloren leuchtender OGtern ! SYu äufchft mich nicht

babe DiCh gans ejehen Der gifen I8 üfte jeje KHlumen in mmeiner
©Geele iverDden nicht welklen, |oweit mich au ch 12 IHoge Des KXobens rorfreißt
Sefangen Diejer C©cheinwelt uUunfer Der rohen ale Der Yaterie habe icH
en Dürfen Den eIDIgeN Durpur UnNDd Den Seuerglanz Der Sottheit

Sür Die Sef{amtbeurteilung ©olowjews { Heinf 99000 DDN größter iCH£ig-
Fpeit Daß iom DIie Anf{chauung ehr $ UND Yrüher als Die Sorm Sn jeiner
wiffen{chaftlichen Sorm bat ZUum ei{pie niemals auch bei jeinem {püferen
Bemühen nicht Den Dantheismus gänzlich üÜberwmunDden, bat nicht jelten Die
©phären DesS Itatürlichen ND DeS Übernatürlichen unglücklich ineinanDer-
gemwirkt hat namentlich HNabhren manches DDN we{tlichen SJentfern
me  L IDAS ibm SrunDde wejenstremD IDALTC flis Dichker unNDd Nyftiker
hingegen gehörf zweifellos u en{chen Die wahres Chriftentum

NKeinheit DONDYel unD jitf£lichen 19 empfunDden hbaben IDIEe HNULXr gans
Denige Ausermwmählte Der SahrhunDderfe

Segenftändlich befrachtet enthalten ie pbilLo{fopbhifcdhen rbeiten ©C©olomwmjews
PiINe unglaubliche a DDN O©toffen Sr Fannte DIe alte Vbhilofophie unD
DIie NeuUe YSir befißgen Dn ihm vorzügliche Abhandlungen iber afo, antf
Scoheling Hegel OHopenhauer ©pinoza Sr ituDierte Die Xirdhendväter ND
au cH mwmobhl Die CScholaftiker Dazu beherr{Ote {ozujagen Die my
Siferafur aller ZSölter, IDAL PrfCau mit Der Se{chichte Der KReligion un bat
DDL allem Den am unDd 1e Hudenfrage, Die üÜbrigens PiINe Chriftenfrage
nannfe, vorurteilsfrei NO leidenfchaftslos behanDelt Hefondere Beziehungen
laften reftitellen Cchelling, mif Dem Die Anfchauung DDN ICatur UND
el Die Fontfretfe Ddee UnND 12 Entwiclung teilt u CHopenhHauer, Defjen
Dunkler KX.ebenswile auch bei iDbm wieDderkehr£ (SDuarDd Hartmann, en
Unbemwußtes bei ibm zufammenfällt mi£ Dem Örientalifchen Keibniz unND
Der Ddee DEr NMlonade, Die inDdDividuell Durch Die Derzeption aber univerfell
Das Univerfum aufbautf Bis ZUTt KDdentifät beinahe manche AunDderlich
Feifen abgerechnet gebht nach ©olomwmjemws eEIQENEM Seftändnis 12 AHnlichkeit
mi£ Dem bei uns NeUeCDiNGS IDIeDer ebr beachteten Sranz BaaDder Diefer
DieDder nannfe [3 0 0) me jeinen eigenflichen Yebhrer i{t außerorDdentlich
itart beeinflußt DDN Den Jieuplatonikern, ZHomas DON Aquin, [  ar Dara-
celfus Seibniz, ant UND Herder JSSie rür Sranz Haader jinD rür ©olomwmjetv
DIe Dinge Dentbar weil fie DDN Öott gedacht iDDrDen SegenftänDde DPS SJen
Fens finD Dff Ytatur UND en (Sine OÖftimmung DeS SJenters IDITC



ST C  Ca>5 Morge So
DEl nfnis eforDder£. %ie Brüce >wifchen Sott unen

wi{cdhenDee unD Realität itDgef{ucht. %er $2eib er{ Heint bier wie Dorf
als Ergänzung DPeS Seiftes Sn Den frinifari{chen Ableitungen näbert
CGolowjew vieleicht mebr OCcoeling gebht aber (OLießlich DOCH auf Iteite
Abhnungen Der Nienfchheit ZUrÜC, aferie i{t beiden gebemmter ei %Jie
Hemmung Fommt DD  =} ©ündenfall ber ur HBefreiung DDN Diefer Hemmung
it riftus nofmwenDig als SrLöfer, hätte aber auch ohne Den Cündenfall
en wverden müjjen. “HNtoral iit Berwirklicdhung Der Harmonie. Auch über
IC ND Kerormation berübhren Die Auffaflungen.

©opiel fremDartige Slemente aber ©olowjew auch aufgenommen, bat
verftanDden, jie in ein Djjenes O©yfitem 5 berarbeiten. Yeine Aufgabe
Fann nicht fe  1n, DUurcHh alle Die Df£ |Omwierigen, gelegentlich enig Dgi  en
Sedankengänge weit{chichtiger Mrbeiten bindurchzuführen, Die nach Urt Der alten
CGummen (Oließlich alle Zeltfragen einbeziehen Sg MAaAg vielmehr genugen,
eINIGE Kernpunkte bervorzuheben, wie jie In Der beiten 3ufammenfaffung, Die
DLOMwje Je gegeben, Den zwWÖLf Borlefungen DDOMmM Sottmen  en, Dar-
itellen CEnt{predhenDd Der Srundauffafjung, Daß In ©olomwjetw Die Anfhauung
wichtiger {t als Das HZegriffsneß gil£ DDLC allem Diefe 5 vermittfeln

%er Pbilofoph berichtet jelbft efiDva SolgenDdes In Der alten Xathedrale
DDN JlomwagorvD Die {0 alt i{t IDIE aro] La Der eije, en IDITE miffen au f
Der BHiilderwmanD DIe bedeufenDde SIigur einer Srau, Die, mi€£ Eöniglichen Snfignien
befkleidet auf Dem Ehrone 1i8£€ inks unD rechts br betfenD Die Hungfrau

byzantinifcher Typus ND Hohannes Der Fäufer ber ibr erhebt fich
riftus, DIe Irıme eit geöfnet ber CHCUS er{ chHeint Die bimmlij{che
N$Seltf In Sorm einiger CEngel Die Das eivige ISort umgeben, DaSs verkörpert
iit In CEvangelienbuch ©olowjem meintf Diefe Daritelung itamme nı
DDN Den Öriecdhen, 12 eINe erfonififation einer ISeisheit nicht tennen,
Die pefiva anDeres gewejen IDALe als ein ab{traktes eiDDLrE Derel DDEr
Das gleiche IDIEe CIEUS %Jas il9 iit ibm vielmehr ein CErgebnis Der eIGEeENEN
ruffifchen COHöpferkraft. Diefes große ej]en, X önig und Srau, Das nicht
Dpff nicht Der eivige ©obhn, nicht ein Heiliger i{t empfängt Den STribuf Der
VBerehrung DDON bm, Der Den DPS Illten Tefitamentes bat unD Der
Das SCeue Ölfnet I$Sas Fann anDers {ein, als Die mwahre reine, voltommene
Ntenfohheit Die hobhe allgemeine UND lebenDdige Sorm Der Geele Der Stafur
unD Der V3elt DDN CEmigkeit Derein£ UnND in Der eit einenD Der Sottheit
mit Der tie alles einf IDAS eriftier£ (val Dr a Saltauftis) Diefes
iLD Der ©opbhia te JICittelpungt Des ganzen pbilofopbifcdhen O©yfitems
Begrifflich um{cqOrieben i{t Diefe ©opbhia Die ge{haffene Sinbheit neben Der
uner|haffenen DeS götfftlidhen G©ohnes Dem Drinzip Der Cinheit in Der S rinitaf.
jeje gef{haffene unD Die UNer  ajrene Cinheit bilden Organismus IDIE
egegle unD o.ib Und 10 IDIC Die ©opbia Die in riftus be{hloffene en{ch-
beit &s it riftus Der in ibr eilbat men{chlicdhen VPrinzip He mehr
Diefe Cophia Diefer Cbhriftusleib DON TILUS in aufnimmt 10 mebr
gib£ Dem göfftlichen Prinzip Die ICöglichkeit auszumwirken Cinigermaßen
mitleiderregenD finD DIie ASerfuche eines Dichkers, Derarfige Bilder In DIe Lo-
giichen S ufammenhänge O©yftems Au bringen (Ss bm, Der
Zhomas DDN Aquin DOocH Fein rechtes VBerhälgnis gefunDden, DDLK allem Der

r
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ben anDd u S
.Cinficht in DIie Analogie Des GCeins, Die einerfeifs Das Göteli In

Se{höpflidhen anDderjeifs DOCH geravde Den Schöpferbeagriff,Den Jeg-
en Vantheismus aus{chließenDen forDderf. Jeje Aeltfeele muß {i trei
$ TILUS emporbheben, Fann al{o, fie Yrei iit, auch anDdere JICöglichkeiten
wäbhlen, Fann fich inDdDividuell abjonDdern UnND DIe große Sottesgemeinfchaft
verleugnen, uUnND D  es f Der näch{te uell alles Djen Das treilich in jeinen
legten A3orausfeßungen bis Ins eivIge Sebheimnis zurücreicht.

ine {0 Eurze Charatteriftit gib£ elbftverftänDdlich NUr eiIne ebr (Omwmache A  A

Borftelung DDN Dem Keichtum Sebenserfahrung unD ge{chichtlichen
Sinfichten, Der in Diejen ASorlefungen $ Tage £friff icht einmal Aufbau unD
Dur  übhrung DeS Sanzen, 10 Mmeinterha angelegt Ffommen Dabei riH£fig AUM
DE  ein mmerhin wDerDen Hon Jeßt Cüäßge DEerIfAnDLI Die Das Rern-
problem Des Dicdterphilojophen um{Oreiben ISenn PIN? wahre goffmen{ c
liche Semein  art DIie nach Dem UnND Dem Sleichnifie Des Sottmen  en
felbit ge  en i{t PINEe freie Übereinftimmung DeS götfflichen Drinzips mIi£
Dem men{chlicdhen Darftellen joll 10 MIrCD jie DOCH augenfcHeinlich (omwmohl Durch
Die wirkenDe ca Des eriteren, als auch DUrch Die mifmwirkenDe ra Des
weifen VPrinzips bedingt Sg i{t olglich eLFOLDECLL DaRß einNne Semein-

eritens Das göffliche Drinzip, Die Cbhriftusmwmahrbheit in L  4  hrer ganzen Kein-
beit UND Ca bewahre, uND Daß jie ziwDeifen Das PDrinzip Der men{chlichen
Gelb{tbetätigung volltommen AUL CEnffaltung bringt£. San iyDIie bier
Deutlich ausge{procdhen IDIr 1IDAaS Doftojemw{kij NUT geahnt IDaS Zolitoj ber-
Daupt nichtbegriffen RÄulturarbeit ausgehendzunänhftvom men cOlichen VPrinzip,
alfo Der HIltenfhennatur IDICD bemußt in Den Kahmen Des Keligiöjen einbezvogen
Ariftoteles, Der miIi£ feinem IC  en RAulturideal ein{t Das mitftelalterliche
SJenfen 1D fehr beeinflußt UND bereichert batte, MICD jozujfagen auch nach Kuß
land eingeladen NKuffijches religiöjes D$ DICD Dem abendlänDdif
geglicdhen Ha MDIrD ein DS$ verkünDigt Daß MHbendland bereifs Durch
HahrhunDderte inDdurch eine DOriftliche Ölra bebherr{cht hatfte unD Das 90000
Darıum noch nicht als bereifs gülfiges unD vborhandenes, onDern als er{t PL-

itrebensmwertes bingeftell£ IDICD IDel DIie ru Se{hicdhtsphilojopbhie noch
mit£ Borftelungen arbeitef, DIe auf unzureichenDer RTennfnis DPS Iefltens
beruhen.

%Jas iCD Deutlich bei Den glei anfOHließenden Ausführungen ©olowjews:
eDem CEntwiclungs- DDEPLIachstumsgefeße DPS Chriftusleibes gemäß
Onnfen fichH jeje beiden S$orderungen als öchftes ea Der men{chlichen
Semein nicht gleichzeitig UnND auf einmal rfüllen {onDdern ibre rfüllung
mMuß erit angeftrebt werden, DDLE Der vollitänDdigen WBereinigung volzieht
fi noch eInNe Trennung, unDd be Der G©olidarität Der Sef{amtmen{yHheit UND
be Der fich auls Diefer ©olidarität ergebenden ASerteilung Der biftori  en Auf-
gaben Diefje STrennung IDIE PIN Auseinanderfalen Der qOriftlicdhenen E  3

heit in Z1De1 eile In DIie Er{iheinung Hei Diefjer Teilung uDH£ DEr Oiften mI
allen Kräften feines Seiftes fich mitf Dem S öfflidhen vberbinDden unDd be-
wahrt Diefje VBerbindung, inDdDem bemüht it, Die Dazu nofmwenDdigeFonfervative
unDd a{zeti{che OÖtimmung al hberauszuarbeiten, während Der eiten feine

Cnergie Tür Die CEntwiclung DeS mM e Oliden Prinzips aufiwDenDet,
IDAS nofmenDig NUur zUm ©chaden Der götfftlichen a0rDeEI Die zuerft Der-
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Dann abgelehnt IDILCD, voNziehen Pann. „HBeide Kichktungen“” bei
ungefähr weiter, jepBen einanDer nicht aQuUS, DnNDern bedingen einanDder.

Sn Der Bereinigung beider lLiegt Die ISegrichtung Der VBerwirklichung Des
KReiches Sottes.“

]an iDIie be ©olomwjew gans ähnlich iDie bei Doftojem{Eij unD 10
vielen großen Kufjen Pin Nlen{Hheitsproblem, Das geraDde Der ujje mi1€t jeiner
heißen Siebe Himmel unDd rDe Doppel£ empfinDef, inDie projiziert
IDICO Doftojem{kij, DEr, (elbft mit Der CünDde bekannf, Den auf DEr Jitenfqhbheit
laftenden Sluch Qans anDers würDdigen mu als Der unfchuldige ©olomwijetv,
bat Den 3ufjammentflang beider ©phüären, DPeS Himmels UnND DEr rde NUur in
jeltenen Augenblicden empfunDden unDd ©pyrache gefeierf DIe Dann ipDIie
ein eiliger au mebr überjelig itammel£ als Flarer DNDYEeI aufjubel£
iur gans bereinzelt Flärf Das Kingen be iom 5 Janfter, iefite Cpannung
ausIöfender Harmonie %)as ge  1e Der SGeele HMle{idhas DEr (cOmweigenDder

(T NMüitternacht wi{chen {Olafenden Klumen unDd DuffenDer Die eIDICEN
Oiterne grüßt UnDd Das ungeheure Sirmament£t ISsenn Herbigny ©olowjem
Den wirklichen AMle{da 1e (D it Das DDN bier as DUrcHaus begreiflich ICur
DaAß bei Dem wirklichen Mlefcha Diefje verfklärfe Ctimmung fich Hon berfreit
zeigt DDN Den Düjtern HintergrünDden Der Daß fie Darum ZHucHt
verloren, IiDaAS ie my {ti{cher ©üße9 DAaß tie aus Dem eich Der

7  7 grauenhaften ISirklichkeit fich Lüchten (Heinf in Die SanDde Der nıu
Die verne Tempel { meiff£.

„ m grauen Morgennebel Dreite i
Seheimnisvolen mwunDderbaren Ufern ®
%)Jie JIltorgenröte Fämpft noch mif£f Dem leßten ein Der Öterne,
(Ss iqhmeben Sräüume noch Kaume, un erfaßt DDN Traumgebilden
Jieiagt iCH unbelFanntfen Söttern betenD meine Geele
alt UND Flar iit uNX  — Der Tag IDIe einitmals Hon
So )qQreit ich einfam bin In rerne fremDe anDde
er weicht un Flar erkennt Das Muge
Nie mwer AUT \alals binan Der 2Beg uUunD DIie 10 meit
Calr weit noch alles, IDAS als »iel Die eele-fträumt.
Doch bis ZUr mitternächt‘gen StunDde mi i mufig
Hın 5 Den beißerfehnten Ufern iDanDern,
830 aur Dem Bergesgipfel unfer OSternen
Sn Siegestlammen icHt erglühenD
INTih mein verheißener Tempel grüßt.”

S  1it Dem A b1HLuß Der BHorlejungen iber Das Sottmen|dhentktum Fallt zeiflich
ungefähr zu]ammen Der erite Der Drei Borfkräage zUum MHnDdenfen Doftojemwm{kijs. m
ganzen bat ©olomwjetw Deren Tel gebalten i Der Aeit DDON 1881 bis 1883 (Sn
DeuffcOher Überfegung er{chienen imMlatthias-SGrünewald-NVerlag, Mlainz192Q21.
Ülm ©chluß Diejes ebr bezeichnenDden Iertkcdhens ejen IDIr: „Doftojemw{kij DEPL-

glich einmal i jeiner Unterhaltung RKRußlanDd mit Dem N$Seib aus Der Apokalypfe
DaS, DDN Der Oonne umlagert£, einen obhn gebären mi Das Y$3eib iit uß
land un Der obhn Den jie gebären {oll iIt Das Neue ISork, welches KußlanD
Der N3plt jagen iCD JIag PINeg Auslegung DEr Apokalypfe
DDELr cichtig fein, jedenfalls aber erriet DoftojemfEij Dies zuEünffige I8sSprtf NRuß
LanDdDs i{t Das im KBunDde mIif OBoftfes ewiger aYrDYel un menfOlLlicher
Sreiheit ge{prochene AWort Der Serjöhnung zwifcdhen Dem Uiten unD Dem eiten



en Miorgenland bei Solo jeimbendland u  Morgenland bei Solowjew  D Vf)tuél‘[ar;b4s Siffion, wie fie Doftoletoftif borfhwebte,  fei  fi%füfe„é  Hdeal‘; und deffen Fundament — : die fittlide Wiedergeburtk und die geiftige  Zat nicht des einzelnen Menfchen, fondern des ganzen ruffifchen Bolkes. Dies  Ydeal Haben die jüdifhen Schriftgelehrten nicht Har erkannt, und d  es die Wahrheit und wird einft die Welt befiegen.“  &.  o;[)' enthält  So ift das Ende der erften philofophifdhen Perivde bei Solowjem und der  Anfang einer neuen Tätigkeit die Sormulierung einer Aufgabe, der nun das  Leben Ddes einzigarfigen Mannes gemweiht wird. Schon das erfte Auftreten  Solowjemws in der Öffentlichkeit der Lehrfäle hatte bedeutende Sührereigen-  {cOhaften offenbarf. Er wmurde vergöttert vdon feinen Studenten, {o vergötterf,  Ddaß Mißgunft und Neid {hon bald feiner fo glüclidh begonnenen Laufbahn  ein 3iel feßten. Herzensgütfe und Herzensreinheit gaben feinem Wefen einen  Zauber, dem fich niemand entziehen Fonnte, der ihm irgendivie nahe fraf. Wandel  in ©offt bildet in diefer Seele mehr und mehr einen Lichtkern, der Seift und  Körper durcdhftrahlt. Wo er als Saft weilt, will man ihn nicht Iaffen, wenn  auc) Scharen von Betflern ein folddes Haus umlagern; denn er gab das  Legte den Armen und verfagte fich eine Zeitlang das fäglicdhe Mahl, damit ein  Bruder Menfch fich am Erfparten erfreue. Seine afzetifhen Schriften mit  ibrer Salbung, Reife und KXlugheit beweifen deutlich, wie fehr er an ficdh ge-  arbeitef. ©o hafte denn fein Sühreramt nichts Aufdringliches, nichts Gewalt-  {ames. Er übte Herrfdhaft von innen heraus, durch Überlegenheit des Geiftes  und Adel der Seele. ÜBberflüffig zu bemerken, daß ein folcher Mlann nicht  jfentfimental fein Fonnte. Er enfzog fich Xämpfen nicht, wo die Ydee fie nof-  wendig machte. Mitarbeiter an allen möglidhen wiffenfchaftlidhen Unter-  nehmungen, verfchmähte er nicht die große Jagespreffe, Ddie gelegentlich auch  Satire verlangt und Leicdhte, huümorvolle Art.  Sein erfter ® ampf giltden heimifchen Nationaliften in den Xreifen der Slawo-  pbilen. Sein Weltproblem ift ja zunäcdhft ein nationales. Rußland muß reif  gemacht werden für feine Hiftorifche Aufgabe, In unermüdlidher Erzieher-  tätigfeit macht er feinen Gegnern Far, wie wenig ihre Anfcdhauungen über Ruß-  Iand zufreffen. Nicdht bloß der Weften ift{a zerfeßt, fondern auch in Rußland  gibt es Gekten und Parteien. Dann zeigt er, wieviel ihr eingebildeter Hoch-  muf noch vom Weften zu lernen hätffe, der auf fo vielen Gebiefen ganz andere  Seiftungen hervorgebracht. Wie wird man auch einen Panflawismus verwirk-  Lliden Fönnen, folange man die Teile der Slawen, die römifch-Fatholifch find,  nicht verfteht! Statt emig zu reden vom päpftliden Zarismus des Weftens,  wäre es wohl angebracht, einmal den BZlie zu richten auf den ruffifchen Zäfaro-  papismus. Ian vergleiche die Auffäße im vierten Bande der in Stufkgart er-  {Ohienenen Werke, der, nebenbei gefagt, für uns Höchft aktuellen Augenblidswert  Baf. Bor allem durchfehlagend find die Erörferungen über eine Erkenntnis,  Ddie feit T{haadajew in Rußland abhanden gekommen war. Nicht zerfallen  ift Rom, fondern die von Rom gelöfte moderne Kultur. Nicht zerfallen ift  Das Werk Gregors VII., Ludwigs IX., Dantes und Raffaels, Alberts d. Gr.,  Thomas vdon Aquins ufwv. Es führt Fkein Weg von Dante zu Büchner....  Und fo werden Schlag auf Schlag die Borurfeile zertrümmert, die noch  jüng{t im ©roßinquifitor eine fo grandiofe Faffung erhalten hatten. Der  Nationalismus erfcheint immer Ddeuflidher als Dder eigentlidhe Se  Stimmen der Zeit. 107. 6.  3  i)nb Ruß-P  D4 Dies ift 9tufi[anbs Nüiffion, ivDie fte Doftojewfki vorfchwebte, fei ‚{oziales
Sdeal'; UnND Defjen Sundament 1e fittliche IBiedergeburt UND Die geiftige
Sat nicht Des einzelnen HNtenfchen DnNDdern DPS ganzen ru{fi{hen ASoltes. _ DiesKDdeal Daben Die JüDi{hen ©ohriftgelehrten nicht Flar erfannt£, UnD

Die aYrYel UND IDICD ein{t Die I$3plf befiegen.“ och enthält
GD i{t Das (SnDe Der eriten pbilofopbifchen Perivde bei Solowijem und Der

Anfang einer LTütigkeit Die Sormulierung einer Aufgabe, Der uu  —+ Das
Xeben DPeS einzigarfigen Ytannes gemweiht iCD ODon Das erite Auftreten
©olowjews in Der Öffentlichkeit DEr eHr)dale batte bedeufende Sührereigen-
Qaften Dffenbarf. (Sr IDUrDe vergüttert DDN jeinen O©tuDdenten, 10 vergütfterf,
Daß JITißgunit UnND JleiD Dn jeiner (D glücklich begonnenen Zaufbahn
ein Aiel jeßtfen Herzensgüte UND Herzensreinheit gaben jeinem egjen einen
auber, Dem fich niemanD enfziehen Fonnte, Der ibm icrgenDdmwie nabe fraf. IN3anDdel
in Df£ bildef In Diejer Geele mebr unDd mebr einen S ichttern, er  el UND
X örper DUr  ra 3$$D als aft Del  {£, mil INaAnNn ihn ni  Dt alj)en, IiDenn
auch ©daren DDN HBeftlern ein (olches Haus umlagern; Denn gab Das
Seßte Den Armen ND verfagfe f1CH eine Seitlang Das tägliche HItabhl Damit ein
HBruder en fich Cr{parten erl reue OGeine a{zefiihen O©chriften mi£
ibrer CGalbung, eire UnND ugbei beweijen Deutflich IDIe ebr {icH Ge»
arbeitef. GD hatte enn fein $ ühreramt nich£s Aufdringliches, nichts Sewalt:
james Sr bte Herrichaft DDN innen Deraus, DUrcHh Überlegenbheit DeS Seiftes
unD Del DEr Geele Überflüffig bemerten, Daß ein {olcher Nannn nı  ht
jenfimenfal fe  in Fonnte. Sr en£f200 ficHh KXämpfen nicht, Die HDdee fie ND{f-
wenDdig machte Neitarbeiter allen möÖöglichen wifjjen{chaftlichen Unter-
nehmungen, ver{hmäbhte nı  D£ DIe große Tagespreiffe, DIe gelegentflich auch
GO©atire verlangt UnND leichte, büumorvolle Irt

©Oein eriter X ampf gil£ Den heimif{chen YNationaliften in Den Xreifen Der GSlamwo-
pbilen Gein Ieltproblem i{t ja zunäch{t ein nafionales. RKRußlanod mMuß reif
gemacht ivDerden Yür jeine biftori{che Aufgabe Sn unermüßdlicher rzieher-
fäfigLeif macht jeinen Segnern tlar, IDIiE Mwenig ibre Anfhauungen n  ber Kuß-
lanDd zufreifen. icht bLoß Der eiten it [a zer{eßf, jonDern auch in Kußland
gibf es GeEten UnND VParteien. %Jannn Ze1G er, wpiebiel br eingebildeter Hocdh
mu£ noch DD  ] eiten zu lernen hüätte, Der aur 10 vielen Sebieftfen ganz anDdere
SYeiftungen hbervorgebracht$. $Sip irD Man au D einen Danflawismus Dermwmirk-
lichen Fönnen, {olange man Die eile Der CSlawen Die römif|ch-Fatholifch jinD,
nicht verfteht! ÖGtaftt eWDIg zu veDden DDM päpfitlichen arismus DeS Aeftens,
ivare  L wmobhl angebracht, einmal Den Lict richten aur Den rufjifchen äfarD-
PpapisSmusS. an vergleiche DIie Auffäge Im bierfen BanDde Der in Otfuttgart PUL
bienen ISertke DEer, nebenbei gef{agt, Yür uns aftuellen Augenblidswertbat Yor alem Durch{OlagenD jinD Die Crörferungen ber eine (Erfenntnis,Die feif Si{haadajetv In NRußlanDd abhanden gefommen IDAL. ITiche zerrallen
iIt Kom, onDdern 1e DDN “Kom gelöfte moDerne RAul£tur. icht zerfallen iDas ISSerE OSregors SuDMwigs IX} Santfes unD Kaffaels, Mlberts Ör.,
Ehomas DDN Aquins U{ (Ss Fein IYe0 DDN %)Jantfe 5 Büchner....
Und 10 iverDden ag auf ag Die Norurteile zerfrummertf, Die nochjüngft im Sroßinquifitor PiINe {o granDioje Saffung erbalten batten. er
Jiationalismus erf{cheint immer Deutflicher als Der eigentliche Se
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DS Dder es hinderft, feine völtifdhen Aufgaben im Dienite Dder E)Renf cbbéit
zu erfüllen. Ylan le{e aufmerk{am 1Im genannfen bierfen BanDde Die DDN $J££o
SBraf Lerdgenfeld überfeßgte Kede uBLAnNDS geiftige Beitimmung”. 12
i{t urfprünglich in franzöfifcher O©prache er{ hienen UnD al{o ein SSerfuch
©olomwjews, jeine Auffallungen eutopdi  ur  {Ohem ZJentken nabhezubringen. %)as
auf mwenig KRaum 200! ganzes Sebensprogramm zufammendrängenDe ©Cchriftchen
gipfel£ In DEr „ ir itehen hbeufe DDr Der Seier DeS neunhunDderfjährigen
Xubiläums Des Chriftentums in Kußland ber Das (DDeint ein verfrühfes
Seft iverDden $ wolen. Nach Der Jiteinung gemwi{ffer VPatrioten IDAL Die aure
DesS Y{ aqDimir ZIDAL für Diejen Süriten {elb{t DurchHaus wirkungsvoll, jeDVcCH
Ur  ” jein pLt lediglich eine Iaffertaure. IC brauchen eine AnNDere aure, Die
aure Des Seiftes DEr ahrcheif, uNnND Das Seuer Der Siebe Na Diefe zweife
aure i{t mirklich DringenD nDöf£ig, IDEeENN auch nicht FÜr ganz RKußlanod, 10 DOCH
wenigitens rür Denjenigen eil unjerer Sefell{chart Der heufe hanDdel£ uUnND
{pricht Um DOriftlich zu DerDen,. müßte Verzicht eijten auf Den moDernen
ÖßenDdienit, Der ZIDAL ivDeniger grob£floßig,; Dafür aber ebenf{o töricht UnD
Dabei 1e gefährlicher i{t als Der SGößgendienft unfjerer heidnifchen ASorfahren Den
DEr hDl. Aladimir übermunden bat Unter Diejem Sößendien veritehe ich
jenen epidemijchen Nationalmahnfinn, DEr 1e Nölker DazuU freibt£, SGt£elle
Der allumfajfenden Sottheit br eigenes iLD anzubefen.“

Sn gleidhem SraDde, IDIE ©olowjews per{önliche OGtelung $ Nom DPL-=-

{hob mußte fich in Diejem ganzen KXampre Die Sront veränDdern. Hene große
Nien(OHheitskirche Die zuerit als ein $Jritfes über z1Del anDdDern er{hienen IDACLT,
vermwanDdelt Dem Nabhrheitstucher ebr UND ebr in Die onkret beitehenDde
römi{fch-Fatholifche. m Hanuar 1896 legt ©olomjemw in Der K DurDes-
Eapelle Zu Ytostkayu DDLK einem ruffifchen VPriefter, Der aber mit Kom uniert
IDALT, Das Slaubengbekennfnis DEr IC NRoms ab Der innerlich (chon
lange angehörtfe. Mus Der Sülle Der pratti{chen Mrbeit fonDert ficH Flarer ND
Plarer als Zenfralaufgabe Die Vereinigung Der KXirdhen Unfer Koms Sührung.
Natürlich ol Die Chriftenheit DeS Öftens ihre SGemwmohnbheiten, hre Cigenarten
beibebalten, aber aus ihrer berri{chen SGonderftelung muß fie heraus in 12
Sliedftelung 1 großen Örganismus Der römif{cdhen Ieltkirche N3iepiel Hofr
NUNg ler ©olomwjemw gehabt, wiebiel Keijen unfernommen, wiebDiel Mrtikel
UND BüchHlein gejHrieben, wiebiel gebefef UunNDLDas braucht ni  Oh£
Deitfer enfwicelt werDden, DOCH Die NRichktung Deutlich U, Die Der RAern
{feiner Xebensarbeit bis ZUTL SKahrhunDderfimmenDde nahm. Slur eines je HerDor-
gehoben: Der nächfte pratti{che Srfolg IDAL gering RußlanDd UnND DIEe I8Selt
überhauptf nabhm einen gans andern 2Weg, als ihn ©olomwjeiws Reich-OSottes-
KDdee aufzeigte. Rein ISunDder, Daß eine emifje Kefjignation bei Dem Ytanne
einfraf, Der fich 10 hohe jele ge{eßt batte jeje OCtimmung hinDderfe in aber
nicht, DerfrauenD weiterzuf|Haffen, unD ZIDAL auf all Den Sebieten, 1e ibm
IM Qauf Des Xoebens PUeZr geworDden Hon jeinen S DD abhnenD, egte

12 leßgten reiren CErEenntnifje jeines Vobens nieDder In einem Ddichterifcdhen
Nieifterwertk: GS  1e Drei Se{iprüche” Noch einmal IDIED DIie Erneuerung Der
$Splf M Seifte DeS Chriftentums mit einDdringlicher ca gepreDigt$, noch P111»=
mal 12 el eINeS „Chriftentums” gebrandmartkt, Das Diefjes DDN

Snhalt unDd Xeoben rfüllte SSSorft DDN Keligionen aus{agt, Die Im @runt_)e ales
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uufgegeßén‚ Das Durch Die Yabrhunderte mi£ Diefem 9tamein perbunden mwarESine gemifte CcOhmwvmermut um{chatfet alle Die refflich gezeichnefen Perfönlich-Feifen, Die gemeiniam jerite Zeltprobleme Durchprechen 12 murzelt in Derqualvoll EILUNGENEN Crfahrung:

Q$Sie wer Ur Höh binan Der 233e0, ND mwie 10 weift,
SpD wDeit noch alles, IDAS als 3iel Die pele fraumt  AA

Sn Der YegenDde DD  =1 Antichriften, Die Arthur Yuther in jeiner eben er{chie- ;  KnSe{hichte Der Cu  en itfterafur (Bibliographifches Hnftikuf, Xeipzig)
„eine großarfige DichtferijO-propheti{checo nennf£, errüll£ fich erit aur Den
Srümmern Der I6Spl€ Der DNEe Sraum DDN Der AieDdervereinigung Im Slauben. A

28 ährenD icdhon 1e rDe bebf unDd Die DPeS Untergangs DUrCGH Die
tlammen, ver|öhnen {ich Der YSertreter Der ruffifchen IC DEr greife DriefterXohannes, Der S übhrer Der Deufichen Drotejtanten, Der ZheologieprofefforDr Dauli UND Vetrus : Der legte ap Sohannes {pricht „Um Diefer
Cinbheit willen In Chrifto Rinderlein mein, wollen IDIE unjerem geliebten Bruder
Detrus unfere Berehrung Darbringen. HiCöge nocHh zuleßt Die are Cbrifti
weiden ! GD Yoll jein !” Und umarmtfe VDetrus. Heßt frat DProfeitoraulı binzit: „Tu Petrus!* pra zum ap —— AD AS i{t Jeß£ er PL=
wiefen unDd außer allen 3 weifel ge{eß£.” UnDd itart jeine anD mi£
feiner KRechten, wmührenD 1e Qinke Dem greifen Sohannes reichte UunDd jagfe„GSGo al{o, ASäterchen, {inD IDILr eINsS In Cbhrifto.“

GD vollzog ji el weiter, in Der Sinfternis Der Jlacht auf einer R11N-»
jamen HÖhe Die Bereinigung Der Xircdhen

DochH 12 nächtliche Duntkelheit rhellte fich plöglich Durch ginen enanzUND 2in mäCcHfiges »eichen er{chien Himmel ein ISeib, mitf Der OGonne
bekleidet, unfer ihren Süßen Der MConD, un Dr Haupt e1n (‘5frab[gnfrangDDN OSternen.

%)ie Cr{ DHeinung itanD eine NSeile Itill, unD Dann bemwegte jie ang{am
gen Cüden VDapit Detrus erhob jeinen KXrummftab ND rier aus® „Das i}tunjere Sabhne! Solgen wDIir ihr !” Und gIng in Der KRichktung Der CEr{chei
HNUNGdg, begleitet DDN Den beiden AÄlteften UnNDd Der
ZUum Herge DPS Herrn, zUum ©inai. . BESEN ar DEr Chriften

m SHuli (11 Auguft) 1900 i{t ©olomwjenw binübergegangen, nacdhdem
nocHh mit Drophetenblick Die FommenDde Aeif borausgejehen. DYültere Abnungenum{hmwmebten eine legte OCtunDde, gehörfe Ja AUu Den MNtenfchen Die in fichDas Cchickfal Der MNtenfObheit rühlen (Sr mu guf, Daß Diefes QEAUEN-Cchieefal Das 1D DY£t angeDroht, fich Hun rfüllen mu  e ber
mu auch, Daß jeine Hdeen nicht iterben wWürden. Satfächlich (inD tjie lebenDiggeblieben, i{t LebenDdig geblieben DDLE allem Der AZauber jeiner DDN riftus PeU>»
rüllten Derfönlichkeif£. ODon DDLC Tünfundzmwanzig Habhren miffen In Den Sragen-Freis geitell£, Der UunNns beutfe alle bedrückt, bat Söfungen DVPDrLAUSgEeNDMMEN,Die 1eß£, nach eingefrefenem Chaovs DpPpel£ refjeln. ©ein NKuf nach Erneue-
LUNG DEr I$Selt In einem lebenDdigen Chriftentum ijt allgemeiner geworden,unND qucCh jene Srfennfnis immer Däufiger UnND jiegreicher Durch Daß JejeCErneuerung iIm Seifte DPeS Cbriftentums, Die eine ASerjüngung Der gejamtenRXultur bedeufen mDUr  b  DE, eine ö S$rage E, Die “KHom enf{cheidet. “Kom hat
nach ©olomwjew Den zu Curopas Zukfunft Das Dat Diejer große
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im NR in el eb Lra nachdem e$ auch
befon unDd S  Dren  ” ieri?e_'gam:b geabhnt, nachdem in 1o manchen

\a Reden unDd Schriften Fleinerer, enn auch immerbin noch bedeufender Seifterd  i  u ın allen Yagern torfgejeßt wmieDderholt IDICD, nachdem man auch innerhalb Der
Fatholi{cdhen IC fich Diefer Cendung mit Sri{che bemwußt zu werden
{heint Dart INAan en Daß beim ASerfagen aller anDdern Rräfte unDd Sn
tanzen, DIe Yür 12 HKetfkung Curopas in Betracht Fommen Fönnten, Die Xobens-
arbeit Des Dicdhterphilofophen nicht bergeblich gewefen, ND Daß einmal zu
jenen Soffesmännern irD gerechnet werDden, Die nicht Im Mbendrote einer
unfergehenDden IZelt, DnNDern vielmehr Im MNiorgendämmer Zukfunf£
{tehen

(& IDAr nicht Der 3wec Diefer 3ei[em fierer in Die VProbleme ®o[omfetns
einzudringen DDELr gar aur alle efmaigen Hrrtümer bei ihbm aufmerkiam
machen. Iiur binleiten woltfe i u einem VDbilofophen Der nicht bLoß ım all-
gemeinen augenblictlich ur 111NS wichtig it, DNDern Der auch 1in Der bejondern
Aufgabe DEr Segenmwart Rußland gegenüber feine olle {pielen IDIC  D. (& DPLU-

Daß Inan be einem Wolt Defjen JiCaffe wohlL ungebildet, Defjen rüh
renDe aber DurchHaus aur Der Höhe europdifcher Bildung nicht
vorangehen Fann IDIEe bei DEr ijjion In irgenD einem IlegerDort. CSchon Der
Jlame i{fion bat Pfiva HBeleidigendes unD HerabfegenDdes, iDeNnNn man fich
Darüber Flar i{t, DAaB bier nicht NUr S  DN einem Seben, j0onDern auch DDN einem
Empfangen Die ReDde jein muß ©olomwijeiv (Heinf INIC berufen, In Diefjer Fom-
menDen Auseinanderfeßung 1in wichtiger Sattor Zu DerDen. MHus jeinem NIprk
fpricht IDaAS uUns DDN Drüben enfgegenfommt. ( in ibm Die
{tärE{fte Sehnfucht nach Hom, 1e Je aus ruffi{cher rDe gefeimt. Sn iDm i{t
einer DEr größfen religiöjen ruffifcdhen en{chen au C unfer. %J)as gibt Iln-
Enüpfungspunfte. Iloch mehr. KXirchliche AMEtionen, IDIie Die in RKRußlano, Fönnen
ficH nicht auf Den rein Firchlichen RXreis be{dhränken ©ie müjfjen auch Das Ryul-
£urelle L weiteiten inne einbeziehen, enn 12 Kufjen finD ein RTulturvolt
mit einer überaus reichen unND fie[jinnigen iferatfur. Slun bat geraDde ©olo-
1DJeM in feinen vielfacdhen Mrbeiten raft in allen VProbinzen Des ruffi{chen
Seifteslebens gemwirtf£. Überall bat ge{üf. NV$Sir jinD auch Jer in Der glüc-
lichen Yage, auf all Diejen Seldern {chon NermanDdtfes porzufinDen. %Jem YIsSorfe
nach DIE DDN abendländifchen Prägungen ver(hieDden, i{t alles in alem Der
ache nach ©olomwjen DD  S gleidhen D$ erfüll£, Das ein{t jugenDdfroh unjer
YNittelalter Durchmwaltete. Und {0 er{cheint ©olowijemw nocCh einmal als ein
NMlann Der VBorfehung in Dem Augenblict Die Srenze ziDeier elten ge>
tell£, ein Y)ltann nofmenDig it, Der m armen, lLebenDdigen Herzen Diefe
beiden Aelten um{pannf£.

sSriedrich MMuckermann


